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100 Jahre BirdLife
Gemeinsam für die Biodiversität – 
lokal bis weltweit

BirdLife Schweiz engagiert sich mit 
Fachkenntnis und Herzblut für die 

 

und weltweiten BirdLife-Partnern ist 
BirdLife Schweiz Teil des grössten 

BirdLife International – in der 

 wirksam. 

Gemeinsam mit unseren Mitglied- 
organisationen setzen wir uns für die 

 

zur Ökologischen Infrastruktur.  

 

Natur hautnah erlebbar und moti-



lieber Naturfreund

BirdLife setzt um – auf allen Ebenen von der Gemeinde bis weltweit. Seit 
100 Jahren wirkt BirdLife zugunsten der Natur. Dank unserer Verwurzelung  
bis in die Gemeinden, dem schweizweiten Netzwerk und der internatio-
nalen Anbindung entfaltet unsere Arbeit breite Wirkung. 

 zu 
sammeln und  international zu teilen. 
Unsere einzigartige Verankerung in den Gemeinden und Kantonen so-

Erkenntnisse Eingang in die konkreten Projekte, die wir gemeinsam mit 
Partnern in allen Landesteilen umsetzen.

 Ihr Engagement – un-
abhängig in welcher Form – macht den Unterschied. Setzen Sie sich in 
den Sektionen als freiwillige Naturschützende ein. Gewinnen Sie Arten-

Gemein-

Im Namen der Natur und von BirdLife Schweiz danke ich Ihnen.



Artenförderung

Von den rund 200 in der Schweiz brütenden Vogelarten sind 60 % gefähr-
det, potenziell gefährdet oder gar bereits ausgestorben. Mit dieser dra-
matischen Bilanz steht die Schweiz noch schlechter da als die übrigen 
europäischen Länder. BirdLife Schweiz arbeitet gemeinsam mit der 
Schweizerischen Vogelwarte Sempach im Programm Artenförderung 
Vögel Schweiz, welches vom Bundesamt für Umwelt (BAFU) unterstützt 
wird. 50 Arten sind konkret auf Fördermassnahmen angewiesen. Seit 
2002 hat BirdLife Schweiz daher bereits konkrete Projekte für über 25 
Arten gestartet. Wir können dabei auf das starke Netzwerk unserer Mit-
gliedorganisationen mit einer Vielzahl von ehrenamtlich engagierten 
Helferinnen und Helfern vor Ort bauen. So gelingt es immer wieder, lang-
fristig angelegte Projekte ins Leben zu rufen und durch kontinuierliche 
gemeinsame Arbeit zum Erfolg zu führen. In der praxisnahen Umsetzung 
und den erreichten Erfolgen zeigt sich die Stärke von BirdLife Schweiz 
und seinem Netzwerk. 

Foto: Martin Becker
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«Damit diese und viele weitere Erfolgsge-
schichten fortgeschrieben werden können, braucht  
es den ganzen Einsatz von BirdLife Schweiz. Wir sind  
Projektkoordinator und aktiver Motor vielfältiger Mass-
nahmen für bedrohte Vogelarten – zum Nutzen der  
gesamten Biodiversität.»

Martin Schuck 
Projektleiter 
Artenförderung

Der faszinierende 
Steinkauz war in der Schweiz einst 

 

Jahre. Anfang der Nullerjahre betrug 
-

 
konkrete Schutzbemühungen in der 
Schweiz ausgestorben. 

-
 

den 1980er-Jahren. Ab dem Jahr 

und Partner die Anstrengungen in 

und deren Aufwertung. Heute existie-
-

-
eck bei Basel. Die Massnahmen  

führten schweizweit zu einer Be-

-

Ziele des Aktionsplans Steinkauz 
Schweiz sind aber noch lange nicht 

sich die agrarpolitischen und raum-
planerischen Rahmenbedingungen 

zu können. 

 
für mehr Biodiversität.



Artenförderung

 
die Informationen zu  
unseren Projekten  
in der Artenförderung. 

 Auch die kleinste 
 

terstützung. Trotz erstaunlicher  
-

-
sprünglich bewohnte sie frisch abge-

-
ren aber auch dort zu Wohnungsnot. 

-

zahlreiche Partner ab 2009 erstellten. 
Sie sind aber nur ein Teil der Artenförde- 
rungsmassnahmen für Uferschwalben. 

-
 

erhalten und zumindest bei einigen  
 

 
 

 
zu erhalten. BirdLife Schweiz ist  

 
zum Bodensee und dem Tessin in un- 

ebenso Begleitstrukturen wie Ruderal- 

-
sern. 

. Foto: Sandra Schweizer 



Als BirdLife Schweiz 1979 seine erste nationale Kampagne «Aktion Hecken» 
startete, waren die Naturwerte von Hecken noch wenig bekannt und die 

-
mierte zusammen mit seinen Sektionen intensiv über die Bedeutung der 

Landwirten Dutzende von Kilometern neue Hecken. Diese wichtige Arbeit 
führt die BirdLife-Familie bis heute weiter. Allein in den Jahren 2010 bis 

Die Heckenkampagne war die erste in einer langen Reihe. Eine der 
schweizweit erfolgreichsten Kampagnen war «Biodiversität – Vielfalt ist 
Reichtum». BirdLife Schweiz gelang es, die Biodiversität nicht nur als Be-

breiten Bevölkerung zu rücken.
BirdLife Schweiz sensibilisiert mit den Erkenntnissen aus seiner prakti-

schen Arbeit Politik und Behörden. Die BirdLife-Familie setzt sich im politi-
schen Prozess, in Kommissionen und mit Stellungnahmen erfolgreich dafür 

-

Schweiz zusammen mit anderen Verbänden erfolgreich aufgegleist.

so fördern wir die Natur auf der 

Foto: Michael Gerber



Der Farnsberg lebt auf Was Projekte 
 

 
 

 
dort in enger Zusammenarbeit mit 

lokalen Natur- und Vogelschutz- 

 

 
Ast- und Steinhaufen mit Mindest- 

 
Blumenwiesen aufgewertet. 

Die Brutpaare des Neuntöters stiegen 
 
-

paare siedelten sich neu an.

 

mischen Würgerarten. Nicht nur im 

Neuntöters gelingen kann. BirdLife 
 

zusammen mit den lokalen Sektio-
nen auf eine naturgerechte Landwirt-

 

 
Arten wichtig sind. 

Kampagnenarbeit

Neuntöter auf Nahrungssuche.  
Foto: Sandra Schweizer 
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Informationen zu unserer  
aktuellen Kampagne  
«Ökologische Infrastruktur». 

«BirdLife hat die Hecken seit über 

Landwirten, mit den Sektionen in den Gemeinden, mit 
kantonalen Programmen und mit nationalen Projekten 
aktiv. Dies hat dazu beigetragen, dass Hecken und 
Hochstammobstbäume die einzigen ökologischen 

wieder zugenommen haben. Damit fördert BirdLife 
Neuntöter, Goldammer und unzählige weitere Arten 
erfolgreich.»

 
Projektleiter 



Allen ist klar, dass wir unsere Infrastruktur unterhalten und den aktuel-
len Bedürfnissen anpassen. Für unsere Mobilität im Strassen- und Schie-
nenbau stehen jährlich rund 2 Milliarden Franken bereit. Demnächst geht 

unseres hohen Lebensstandards. 
 Auch die Biodiversität trägt via Ökosystemleistungen enorm zu see-
lischer und körperlicher Gesundheit, Wohlstand und Wertschöpfung bei. 
Um die Funktionsfähigkeit der Natur zu gewährleisten, braucht diese 
auch eine Infrastruktur: die Ökologische Infrastruktur (Ö. I.), das Lebens-
netz für die Schweiz. Die ökologische Infrastruktur ist ein funktionieren-

Erhalt der Biodiversität sichert. Sie ist wie die technische Infrastruktur 

bekannten Arten und für den Menschen. 
Seit vielen Jahren engagieren sich BirdLife Schweiz, seine Kantonal-

verbände und Sektionen in Schutzgebieten. Sie beteiligen sich schweiz-

lokaler bis nationaler Bedeutung.

Schutzgebiete

Ökologische Infrastruktur – 
Lebensnetz für die Schweiz 

Foto: Michael Gerber

BirdLife Schweiz 



 
BirdLife engagiert sich seit Jahren  

 
 

unser Wirken in Schutzgebieten  

 
Ala – einer BirdLife-Landesorganisa-
tion – und den Gemeinden unter 

-
deutung. 

Im Neeracherried führte BirdLife mit 
-

landrinder ein. Sie sorgt für ein wert-

feuchten und trockenen Stellen –  
einen optimalen Lebensraum für den 

 

-
 

 
zum Beispiel für den Laubfrosch.  
Weiterer Schwerpunkt der Schutzge-

-
ge basierend auf Zielarten und die 
Besucherlenkung. BirdLife Schweiz 
hat in der Schweiz die ersten moder-

und das Netzwerk der Naturzentren 
aufgebaut. 

Schweiz und seinen Partnern haben 

-
-

-
wiesen. Neben Massnahmen im 

-

Foto: Heinz Zumbühl

Foto: Michael Gerber



 
die Informationen  
zu unseren  
Schutzgebieten.

Schutzgebiete

«Die Schweiz hat zu wenige, zu kleine 
und zu stark isolierte Schutzgebiete – relativ zur Landes- 

Deshalb müssen Lebensräume und Ökosysteme wieder- 
hergestellt, vernetzt, gesichert und fachgerecht  

-
logischen Infrastruktur weben wir bei BirdLife Schweiz 
gemeinsam am Lebensnetz für unser Land. Wir  

Ebenen, auch im politischen Prozess, für eine Aus- 
dehnung und Aufwertung von Schutzgebieten und Ver- 

Dr. Franziska Wloka 
Projektleiterin 
Ökologische Infrastruktur

BirdLife Schweiz 



 
die Informationen  
zu unseren Anlässen  
und Ausbildungen.

Ausbildung

 

Die BirdLife-Familie ist die grösste Anbieterin von Artenkenntniskursen in 
der Schweiz. Jedes Jahr lernen rund 1000 Personen in einem Grundkurs 

in einem Feldbiologiekurs eines Kantonalverbandes fundiertere Arten-
kenntnisse. Viele absolvieren im Anschluss auch einen Exkursionslei-
tungskurs, um diese Kenntnisse selbst als Kurs- und Exkursionsleitende 
weitergeben zu können. Grundlage für die Kurse bilden die bei BirdLife 

Foto: Michael Gerber



Ausbildung

 
und deren Ökologie kennenlernen. Mit ihren neu erwor-

-

oder geben ihre Begeisterung für die Natur als Ex- 
kursionsleitende weiter. Sie sind eine unverzichtbare 
Stütze für unseren Verband und die Naturschutz- 
arbeit in der ganzen Schweiz.»

Michael Gerber 
Projektleiter Ausbildung 
und Jugendarbeit

BirdLife Schweiz 



«Was gibt es Schöneres, als völlig in die 
Natur einzutauchen? In den BirdLife-Naturzentren 
können Sie allein oder gemeinsam mit unseren Mitar-
beitenden die Geheimnisse der Natur entdecken. 
Sei es an einer Führung mit einer Gruppe oder an einer 
unserer vielen Veranstaltungen für Klein und Gross. 
Schulklassen, Vereine, Firmen und Geburtstage – alle 
sind herzlich willkommen!»

 
Leiterin BirdLife-Natur-
zentrum La Sauge

Naturzentren

Natur hautnah erleben 
ohne zu stören

Foto: Dieter Bossard



BirdLife-Naturzentrum Neeracherried
Im Neeracherried ist immer etwas los! Aus den beiden 

und die Jubiläumsausstellung «Insekten – heimliche Hel-
den» mit dem weltweit neuartigen Insekten-Flugsimulator 
lohnt einen Besuch ganz besonders.

BirdLife-Naturzentrum La Sauge
-

Naturzentren

BirdLife Schweiz 



Unser jüngstes Naturzentrum liegt direkt am Stausee und bietet eine 
moderne interaktive Ausstellung, einen Film und einen Erlebnispfad mit 

-
-

gang sind spannende Beobachtungen garantiert.

seinen Hoch- und Flachmooren. Diese bieten Lebensraum für viele sel-

das Gebiet und seine Bewohner am grossen interakti-
ven Relief auf kurzweilige Art und Weise kennen. 

Foto: Marco Blessano



 
die Informationen  
zu den Naturzentren.

Naturzentren

 
 

-
reichend Nahrung ist aber nur ein  

-

 

die Nisthöhlen in sandige Steilufer 

Überschwemmungen stetig neue An-

und zunehmende Störungen an  
-

gel auf die Rote Liste. 

Die Zerstörung seiner Lebensgrund- 
-

 

In den BirdLife-Naturzentren haben wir  
 

 
auf den Naturpfaden kann man daher 
mit etwas Glück auf den schillernden 

 
-

wundern.

In den BirdLife-Naturzentren kann man Eisvögel beobachten. Foto: Sandra Schweizer 



 
Informationen zu den  
Angeboten für Kinder  
und Jugendliche. 

Nachwuchsförderung 
im ganzen Land
BirdLife Schweiz sind rund 70 Jugendgruppen angeschlossen. Sie bie-

Events. Die Naturzentren empfangen jährlich hunderte Schulklassen und 
führen viele Veranstaltungen für Familien durch. Exkursionen und Fami-
lientage für Klein und Gross gibt es auch bei Sektionen und Kantonalver-

-
pen Ihresgleichen. Dank diesem reichhaltigen Angebot kann BirdLife 
viele Kinder und Jugendliche für den Schutz der Natur sensibilisieren. 



Kinder und Jugendliche

«Seit ich knapp 10 Jahre alt bin, beobach- 
te ich Vögel. Fast gleich lang bin ich in der Jugend-

Leiterin und nun als Präsidentin. Speziell die traditi-
 

-
gesinnten steckt an. Viele sind jedes Jahr dabei  

-
nen. Weitere Highlights im Jahresprogramm sind  
der EuroBirdwatch und das Bird Race, bei dem immer 

Selina Wüst 
Präsidentin Jugend-
gruppe Natrix

BirdLife-Jugendgruppe auf der Pirsch.



Vögel sind auf ein länderübergreifendes Netz geeigneter Lebensräume 
angewiesen. BirdLife Schweiz ist einer der 10 grössten BirdLife-Partner 
des weltweit 118 Länder umfassenden Netzwerkes. Unter anderem hat 

die für die Vögel der Welt von grosser Bedeutung sind. 31 dieser Import-
ant Bird and Biodiversity Areas (IBAs) liegen in der Schweiz. BirdLife setzt 
sich für deren Schutz ein. 

Etwa fünf Milliarden Vögel ziehen jedes Jahr zwischen Europa und 
Afrika hin und her. Ihre grösste Herausforderung ist nicht die Distanz. Be-
droht sind sie vor allem durch den Lebensraumverlust in den Brut-, Rast- 
und Überwinterungsgebieten. Hinzu kommt die Gefährdung durch die 

-
national rund 25 Millionen Vögel pro Jahr ihr Leben verlieren. Auch dank 

der grössten Erfolge gegen die Wilderei. Im Vergleich zu den Jahren 2010 

Internationale Vernetzung

Grenzenlose Natur –  
das weltumspannende  
BirdLife-Netzwerk

Foto: Michael Gerber



 
Informationen zu unserem 
Engagement zusammen  
mit BirdLife International.

Internationale Vernetzung

-
genen Beinen stehen. Um sich für  

 
-

eine erfolgreiche Jagd ist der Vogel 

-
her besiedelt der Wiedehopf gerne 

 

auf den Weg ins Winterquartier. Wie 
-

ein halbes Jahr in unserem Land.  
 

-
meerraum bis in die Winterquartiere 
in Afrika zu schützen.

Christa Glauser 

BirdLife Schweiz

«Bei BirdLife International trägt jeder Part-
ner mit Massnahmen in seinem Land dazu bei, das Le-
bensnetz aus Brut-, Rast- und Überwinterungsgebieten 

für den Erhalt und die Förderung naturnaher Wälder und 
Feuchtgebiete sowie für eine biodiversitätsverträgliche 
Nutzung des Kulturlandes ein. So tragen wir Sorge, dass 

-
reich ihre Bruten aufziehen oder auf dem Durchzug ihre 

-
zen wir BirdLife-Partner bei ihren Projekten in Osteuropa, 
Afrika und in Hotspots weltweit.»

BirdLife Schweiz 
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Jetzt online  

   spenen

Spenden können Sie ganz einfach auf 
 

PC: 80-69351-6
Vermerk: «Spende»
IBAN: CH71 0900 0000 8006 9351 6
BIC: POFICHBEXXX (für Auslandszahlungen)

Jede Spende ermöglicht es uns, noch mehr für die 
Natur zu tun, indem wir Artenförderungsprojekte um-
setzen, Sektionen beraten, uns für den Schutz der 
Natur einsetzen und viele Menschen ausbilden und 
motivieren.

Wir freuen uns, dass Sie BirdLife Schweiz unterstützen 
und danken Ihnen von Herzen für Ihr Vertrauen!

Ihre Hilfe zählt!

BirdLife Schweiz  
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